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1. Gemeindeversammlung 2020 
 
Datum: Montag, 21. September 2020 
 
Ort: Im Freien an der Schifflände 
 
Beginn: 20.03 Uhr 
 
Ende: 21.15 Uhr 
 
 ____________________ 
 
 
Vorsitz: Dr.iur. Sascha Patak, Gemeindepräsident 
 
Protokoll: Daniel Keibach, Gemeindeschreiber 
 
 ____________________ 
 
 
Gemeindepräsident Dr.iur. Sascha Patak eröffnet die Versammlung um 20.03 Uhr mit der 
Begrüssung der anwesenden Stimmberechtigten der Gemeinde Erlenbach. Er freut sich, dass 
die Versammlung im Freien an der sanierten Schifflände stattfinden kann.  
 
Willkommen geheissen werden speziell Pascal Jäggi von der Zürichsee-Zeitung und Leon Zim-
mermann vom Küsnachter. Für das Traktandum Jahresrechnung ist der Finanzsekretär 
Richard Häne anwesend. 
 
Der Gemeindepräsident stellt fest, dass die 
 

− Einladung der Versammlung durch das amtliche Publikationsorgan 

− Ankündigung der Versammlung innert der gesetzlichen Frist 

− Bekanntgabe der Traktanden 

− Zustellung der beleuchtenden Berichte 

− Aktenauflage in der Gemeinderatskanzlei und auf der Homepage 
 
ordnungsgemäss nach den gesetzlichen Vorschriften erfolgt sind. 
 
Der Gemeindepräsident fragt die Versammlung an, ob nicht stimmberechtigte Personen, aus-
ser beim dafür vorgesehenen Sektor anwesend sind oder ob das Stimmrecht von jemandem 
bestritten wird. Der Gemeindepräsident weist darauf hin, welche Kriterien erfüllt sein müssen, 
damit jemand an der heutigen Gemeindeversammlung stimmberechtigt ist und dass allfällige 
Einwendungen zur Geschäftsführung oder zur Durchführung der Verhandlungen und Abstim-
mungen sofort, spätestens aber vor Ende der Versammlung anzubringen sind. Er erinnert da-
ran, dass die Formulare auf jedem Stuhl zwecks Contact Tracing zwingend ausgefüllt werden 
müssen. Die Kontaktdaten müssen zwecks Identifizierung und Benachrichtigung ansteckungs-
verdächtiger Personen der zuständigen kantonalen Stelle auf Anfrage hin weitergeleitet wer-
den. Die Daten werden nicht anderweitig genutzt und zwei Wochen nach der Gemeindever-
sammlung vernichtet.  
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Zu Einladung, Ankündigung, Aktenauflage und Stimmregister erfolgen keine Einwendungen. 
Das Stimmrecht von anwesenden Personen wird nicht bestritten.  
 
 
Als Stimmenzähler/innen werden vorgeschlagen und gewählt: 
 

• Urs Albonico, Drusbergstrasse 17 
• Sandra Camenisch, Seestrasse 125 
• Monika Wachter, Seestrasse 135 
• Jürg Buchli, Wannenstrasse 17 
• Simon Tremp, Bahnhofstrasse 37 
• Bettina Elsener, Rigistrasse 2 

 
Zu Beginn der Versammlung sind 196 Stimmberechtigte (5.6% der Stimmberechtigten) an-
wesend. 
 
Der Gemeindepräsident ersucht die Stimmberechtigten, sich sofort zu melden, wenn jemand 
mit dem Abstimmungsverfahren oder seiner Geschäftsführung nicht einverstanden ist.  
 
 
Traktandenliste 
 
Der Gemeindepräsident fragt an, ob zur Traktandenliste Anträge gestellt werden.  
 

1. Genehmigung Jahresrechnung 2019 Gemeinsame Sekundarschule Erlenbach-Herrliberg 
(GSEH) 

2. Genehmigung Jahresrechnung 2019 Politische Gemeinde Erlenbach  

3. Kreditantrag Architekturwettbewerb Neuer Erlibacherhof 

4. Genehmigung Bauabrechnung Wohnüberbauung Sandfelsen 

5. Genehmigung Bauabrechnung Wertstoffsammelstelle Küsnacht und Erlenbach 

 
Es werden keine Anträge gestellt. 
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Geschäft 1 

 

Genehmigung Jahresrechnung 2019 Gemeinsame Sekun-
darschule Erlenbach-Herrliberg (GSEH) 
 

Antrag 
 
Die Schulpflege beantragt der Gemeindeversammlung zu beschliessen: 
 
1. Die Jahresrechnung 2019 der Gemeinsamen Sekundarschule Erlenbach-Herrliberg 

(GSEH) wird genehmigt. Die Erfolgsrechnung schliesst bei einem Aufwand von 
CHF 4'351'470.47 und einem Ertrag von CHF 154'312.96 mit einem Aufwandüberschuss 
von CHF 4'197'157.51. Der Anteil der Gemeinde Erlenbach an diesem Nettoaufwand be-
trägt CHF 2'014'635.60. Für das Zurverfügungstellen der Erlenbacher Schulanlagen an 
die GESH erhielt die Gemeinde für das Jahr 2019 einen Mietzins von CHF 270'600.00. 

 
2. Vorbehalten bleibt die gleichlautende Zustimmung der Gemeinde Herrliberg. 
 
Empfehlung 
 
Die Schulpflege Erlenbach ersucht die Stimmberechtigten, die Jahresrechnung 2019 der 
GSEH zu genehmigen. 
 
 
Stellungnahme Gemeinderat  
 
Der Gemeinderat empfiehlt den Stimmberechtigten der Jahresrechnung 2019 der Gemeinsa-
men Sekundarschule Erlenbach-Herrliberg (GSEH) zuzustimmen. 
 
Die GSEH-Rechnungsprüfungskommission empfiehlt Zustimmung. 
 
 
Erläuterungen 
 
Zusätzlich zum beleuchtenden Bericht in der Weisungsbroschüre (Anhang 1) erläutert der Ge-
meindepräsident die Vorlage und die Präsidentin der Schulpflege, Lotti Grubenmann, steht für 
Fragen zur Jahresrechnung zur Verfügung. 
 
 
Diskussion 
 
Die Diskussion wird nicht genutzt und aus der Versammlung werden keine Anträge ge-
stellt. 
 
 
Beschlussfassung 
 
Inzwischen sind 199 Stimmberechtigte anwesend. 
In der Abstimmung durch Handerheben wird der Antrag der Schulpflege ohne Gegenstim-
men angenommen.   
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Geschäft 2 

 

Genehmigung Jahresrechnung 2019 Politische Gemeinde 
 

Antrag 

Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung zu beschliessen: 
 
Die Jahresrechnung 2019 der Politischen Gemeinde Erlenbach wird genehmigt. 
 
Die Erfolgsrechnung schliesst bei einem Aufwand von CHF 72'229'900.98 und einem Ertrag 
von CHF 74'641'443.24 mit einem Ertragsüberschuss von CHF 2'411'542.26 ab. 
 
Die Investitionsrechnung Verwaltungsvermögen weist bei Ausgaben von CHF 5'040'624.56 
und Einnahmen von CHF 767'248.80 Nettoinvestitionen von CHF 4'273'375.76 aus. Beim Fi-
nanzvermögen wurden Nettoinvestitionen von CHF 835'726.33 getätigt. 
 
Die Bilanz weist Aktiven und Passiven von CHF 203'109'231.11 aus. Durch den Ertragsüber-
schuss der Erfolgsrechnung von CHF 2'411'542.26 erhöht sich das Eigenkapital auf 
CHF 109'256'247.52. 
 
 
Die Rechnungsprüfungskommission empfiehlt Zustimmung zur Jahresrechnung 2019. 
 
 
Erläuterungen 
 
Zusätzlich zum beleuchtenden Bericht in der Weisungsbroschüre (Anhang 2) erläutert Finanz-
vorstand Jens Menzi anhand von Folien die wichtigsten Eckwerte und Zahlen der Jahresrech-
nung.  
 
 
Diskussion 
 
Die Diskussion wird nicht genutzt und aus der Versammlung werden keine Anträge ge-
stellt. 
 
 
Beschlussfassung 
 
Die Abstimmung durch Handerheben wird der Antrag des Gemeinderats zur Jahresrechnung 
2019 ohne Gegenstimmen angenommen. 
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Geschäft 3 

 

Kreditantrag Architekturwettbewerb Neuer Erlibacherhof 
 

Antrag 
 
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung zu beschliessen: 
 
1. Zur Durchführung eines Architekturwettbewerbs für den "Neuen Erlibacherhof" zu einem 

Gemeindezentrum mit Gemeindesaal, Proberäumen, Restaurations-, Seminar- und Ho-
telbetrieb wird ein Kredit von CHF 400'000.00 inkl. MwSt. bewilligt. 

 
2. Mit dem Vollzug wird der Gemeinderat beauftragt. 
 
Die Rechnungsprüfungskommission empfiehlt Ablehnung des Kreditantrags. 
 
 
Erläuterungen 
 
Zusätzlich zum beleuchtenden Bericht in der Weisungsbroschüre (Anhang 3) erläutert der Ge-
meindepräsident die Vorlage anhand von Folien. 
 
 
Diskussion 
 
Es braucht einen Saal und auch ein Restaurant, aber kein Hotel, findet Erika Brandenber-
ger, Präsidentin der RPK. Ein Hotel gehört nicht zu den Aufgaben einer Gemeinde, es muss 
vielmehr ein Investor gefunden werden, der von Beginn weg beim Projekt dabei ist. Sie emp-
fiehlt, erstmals abzuwarten und die CHF 400'000 noch nicht auszugeben für ein Projekt, das 
nachher anders rauskommt. Niemand weiss, wie sich die Situation jetzt mit Corona entwi-
ckelt, daher sollten die zwei Jahre alten Berechnungen zum Hotel nicht als Grundlage ge-
nommen werden. Es sollte jetzt mal abgewartet werden. 
 
Christoph Ziegler, Berglistrasse 12, dankt der Projektgruppe für ihre Arbeit und speziell dem 
Gemeinderat für den transparenten Einblick in seine Überlegungen anlässlich des Informati-
onsanlasses. Er ist selbst seit vierzig Jahren in der Hotellerie vernetzt und weiss, dass die 
Zeiten vorbei sind, in denen Gemeinden nur schon daran denken, ein Hotel zu bauen. Für ihn 
ist die Abgabe im Baurecht viel vorteilhafter. Die Architektur ist Sache des Bauherrn und ist 
einem Investor soweit egal. Es muss einfach in sein Konzept passen. Er stellt einen Rückwei-
sungsantrag. Der Gemeinderat soll die Erkenntnisse in einen Prospekt für potenzielle Bau-
herren einfliessen lassen. Das Hotel- und Restaurationsgeschäft ist sehr komplex. Daher 
sollte das Risiko bereits von Beginn weg dem Investor übergeben werden, der sich dann für 
die Detailplanung verantwortlich zeigt. 
 
Für Gertrud Krek, Bahnhofstrasse 22, geht es um den Architekturwettbewerb und möchte 
wissen, ob sich das im üblichen Rahmen bewegt.  
 
Gemeindepräsident Dr.iur. Sascha Patak bestätigt, dass es sich um eine übliche Vorge-
hensweise und normale Kosten handelt. Der Wettbewerb wird unter der SIA-Norm durchge-
führt. 
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Anthony Nüscheler, Schiffländestrasse 3, ist nicht klar, ob der Begriff Wettbewerbskredit 
richtig ist. Gemäss seiner Einschätzung sind Fragen zum Gemeinderaum, Hotel, Restaurant, 
zur Brasserie u.s.w. im Wettbewerb schon jetzt klar vorgegeben. D.h, die Frage des Hotels 
ist im Wettbewerb bereits gegeben. Er befürchtet, dass man sich heute Abend bereits für den 
Bau des Hotels entscheidet. Die Gemeinde Erlenbach sollte kein Hotel betreiben.  
 
Gemeindepräsident Dr.iur. Sascha Patak erklärt, dass man endlich einmal anfangen muss 
und es diese klaren Vorgaben braucht. Ansonsten könnte man die verschiedenen Architek-
turlösungen nicht miteinander vergleichen. Zwischen Wettbewerb und dem tatsächlichen Bau 
liegt noch viel, das hat sich auch beim Bau des Alterszentrums Gehren gezeigt. 
 
Martin Bidermann, Seestrasse 92, äussert seine Bedenken bei einer Zustimmung zum Kre-
dit für den Architekturwettbewerb, dass das Hotel dann schon klar vorgegeben ist. Für ihn ist 
die Notwendigkeit eines Gemeindesaals und eines Restaurants unbestritten. Er möchte je-
doch nicht Hotelier werden bzw. bleiben. 400'000 Franken sind viel Geld und das Risiko 
hoch. Ihm ist wichtig, dass von Beginn weg Leerläufe eliminiert werden. In Zürich besteht be-
reits heute eine Überkapazität an Hotelbetten. Er wünscht sich vom Gemeinderat Varianten 
mit und ohne Hotel. Er könnte sich auch vorstellen, dass ein Gemeindesaal mit Restaurant 
kombiniert mit dem Bootsclub und/oder Segelclub betrieben wird. Er beantragt das Geschäft 
zurückzuweisen.  
 
Für Andreas Matthaei, Lerchenbergstrasse 40, sind viele Wünsche noch offen und der 
Name «Wettbewerb» falsch. Für ihn wäre der Begriff «Studie» besser. Eine wichtige Anforde-
rung für ihn ist die unterbruchsfreie Nutzungsmöglichkeit eines Saals. Also nicht einfach ab-
reissen und dann drei Jahre nichts mehr haben. 
 
Der Gemeindepräsident gibt zu bedenken, dass Studien bereits gemacht und auch schon 
verschiedene Experten konsultiert wurden. Studien sind rudimentär und jetzt geht es darum, 
einen Schritt weiter zu kommen. 
 
Jasmin Blanc, Im Burenacher 2, erinnert an die Sanierungen in den Jahren 2005 und 2018. 
Jetzt soll das Projekt weiterentwickelt werden. Es sind viele Wünsche vorhanden, doch soll 
jetzt dem Gemeinderat gefolgt werden. Es wird noch viele Möglichkeiten geben darüber zu 
diskutieren.  
 
Für Martin Wydler, Berghofweg 5, stellt sich die Frage, ob nicht ein Schritt zurückgegangen 
werden soll, um sich klar zu werden, ob selbst gebaut oder doch besser der Auftrag in Bau-
recht abzugeben ist. Dies ist eine Entscheidung, die alle Erlenbacher zu treffen haben. Er un-
terstützt Rückweisungsantrag mit Auftrag, diese Frage abzuklären. 
 
Gemeindepräsident Dr.iur. Sascha Patak bestätigt, dass der Entscheid ob Baurecht oder 
nicht, kommen wird. Erst sollten jedoch klare Aussagen und Vorstellungen da sein, bevor 
über Formen von Fremdfinanzierung diskutiert werden kann. Baurecht ist nur eine Möglich-
keit. Daher ist es für ihn der richtige Weg, wenn mit dem Architekturwettbewerb begonnen 
wird. 
 
Für Claude Reinhardt, Drusbergstrasse 38, ist ein Wettbewerb viel mehr als ein Studienauf-
trag. Ein Wettbewerb hat klare Vorgaben. Danach kann nur noch an wenigen Stellen verän-
dert werden. Wenn also ein Hotel vorgegeben ist, kann nicht so einfach im Nachhinein auf 
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Wohnungsbau geschwenkt werden. Ein möglicher Hotelbetreiber müsste bereits in den ers-
ten Stunden des Projekts dabei sein. Wenn lediglich Berater die Hotelfragen diskutieren, wird 
das Risiko ausgeblendet.  
 
Gemeindepräsident Dr.iur. Sascha Patak gibt zu bedenken, dass die in dieser Phase kaum 
ein Hotelbetreiber gefunden werden kann. Es müssen erst mehr Fakten vorhanden sein. 
 
Katja Keller, Winkelstrasse 1, findet es schade, wenn jetzt so viel über Details diskutiert 
wird. Jetzt geht es darum, dass die Gemeinde die Entscheidung fällt, dass es mit dem E-Hof 
vorwärts geht. Es muss jetzt etwas gehen. 
 
Nicolas Degen, Lerchenbergstrasse 58, lokalisiert zwei Hürden: Erstens soll die Gemeinde 
kein Hotel bauen und andererseits muss vorwärts gemacht werden. Er wünscht sich, dass 
der Gemeindesaal separat angeschaut und vorangetrieben wird und stellt diesbezüglich Än-
derungsantrag, dass Hotel und Seminarräumlichkeiten gestrichen werden.  
 
Gemeindepräsident Dr.iur. Sascha Patak erklärt, dass der Änderungsantrag nicht gültig ist, 
da das Geschäft nicht so wesentlich verändert werden darf. Es müsste alles neu berechnet 
und auch der Wettbewerb neu organisiert werden. 
 
Toni Baggenstos, Winkelstrasse 7, fragt sich, ob wir einen Hotelbetreiber finden, wenn wir 
lediglich vage Aussagen machen können. Ein Hotelbetreiber braucht Perspektiven und eine 
gewisse Sicherheit. 
 
 
Rückweisungsantrag Ziegler 
 
Inzwischen sind 201 Stimmberechtigte anwesend. 
 
Es wird über den Rückweisungsantrag abgestimmt. Das Zurückweisen des Geschäfts wurde 
mit 77 Ja zu 115 Nein-Stimmen abgelehnt. 
 
 
Beschlussfassung 
 
In der Abstimmung durch Handerheben wird der Antrag des Gemeinderats mit 112 Ja-Stim-
men gegen 81-Nein-Stimmen angenommen.
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Geschäft 4 

 
 

Genehmigung der Bauabrechnung Wohnüberbauung Sand-
felsen 

 

Antrag 
 
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung zu beschliessen: 
Die Bauabrechnung über die Realisierung der Wohnüberbauung «Sandfelsen» mit Gesamt-
kosten von CHF 17'852'627.55 wird genehmigt. 
 
 
Empfehlung 
 
Der Gemeinderat empfiehlt den Stimmberechtigten, der vorliegenden Bauabrechnung über die 
Realisierung der Wohnüberbauung «Sandfelsen» zuzustimmen. 
 
Die Rechnungsprüfungskommission empfiehlt Zustimmung. 
 
 
Erläuterungen 
 
Zusätzlich zum beleuchtenden Bericht in der Weisungsbroschüre (Anhang 4) erläutert der Ge-
meindepräsident die Vorlage und Liegenschaftenvorstand Peter Keller steht für Fragen zur 
Abrechnung zur Verfügung. 
 
 
Diskussion 
 
Die Diskussion wird nicht genutzt und aus der Versammlung werden keine Anträge gestellt. 
 
 
Beschlussfassung 
 
In der Abstimmung durch Handerheben wird der Antrag des Gemeinderats ohne Gegenstim-
men angenommen.
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Geschäft 4 

 
 

Genehmigung der Bauabrechnung Wertstoffsammelstelle 
Küsnacht und Erlenbach 

 
 
Antrag 
 
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung zu beschliessen: 
 
Die Bauabrechnung über den Neubau der Wertstoffsammelstelle Küsnacht und Erlenbach 
mit Gesamtkosten von CHF 990'064.60 (Anteil Gemeinde Erlenbach: CHF 277'218.05, inkl. 
MwSt.) wird genehmigt. 
 
Empfehlung 
 
Der Gemeinderat empfiehlt den Stimmberechtigten, der vorliegenden Bauabrechnung über 
den Neubau der Wertstoffsammelstelle Küsnacht und Erlenbach zuzustimmen. 
 
Die Rechnungsprüfungskommission empfiehlt Zustimmung. 
 
      
Erläuterungen 
 
Zusätzlich zum beleuchtenden Bericht in der Weisungsbroschüre (Anhang 5) erläutert der Ge-
meindepräsident die Vorlage und Sicherheits-, Tiefbau-, Verkehrs- und Entsorgungsvorstand 
Philippe Zehnder steht für Fragen zur Abrechnung zur Verfügung. 
 
 
Diskussion 
 
Die Diskussion wird nicht genutzt und aus der Versammlung werden keine Anträge gestellt. 
 
 
Beschlussfassung 
 
In der Abstimmung durch Handerheben wird der Antrag des Gemeinderats ohne Gegen-
stimmen angenommen. 
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Schluss der Versammlung: 
 
Gemeindepräsident Dr.iur. Sascha Patak fragt die Versammlung an, ob Einwendungen ge-
gen seine Geschäftsführung oder gegen die Durchführung der Abstimmungen erhoben wer-
den.  
 
Christian Rentsch, Wiesenstrasse 48, hatte Mühe mit der Gesprächsleitung des Gemeinde-
präsidenten. Er empfindet es als nicht statthaft, wenn der Gemeindepräsident nach jedem Vo-
tum Kommentare abgibt. Er würde es begrüssen, wenn die Gespräche zukünftig anders gelei-
tet werden und die Diskussion ohne präsidiale Kommentare auskommen. 
 
Der Gemeindepräsident verweist auf das Recht zur Protokolleinsicht - das Protokoll liegt ab 
Montag, 28. September 2020 in der Gemeinderatskanzlei und auf der Homepage zur Einsicht 
auf - und auf das Recht zur Anfechtung der gefassten Beschlüsse (Rekurs in Stimmrechtssa-
chen und wegen Verletzung anderer Bestimmungen des übergeordneten Rechts). Gegen das 
Protokoll kann Aufsichtsbeschwerde erhoben werden. 
 
Der Gemeindepräsident schliesst die Versammlung um 21.15 Uhr, und er lädt alle Anwesen-
den zum Apéro mit dem nötigen (Corona-)Abstand ein. 
 
 
 
 
 
Erlenbach, 23. September 2020  Für die Richtigkeit dieses Protokolls: 
 
 
 
 
      Dr.iur. Sascha Patak  Daniel Keibach 
      Gemeindepräsident  Gemeindeschreiber 
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Anhang 1 
 

Genehmigung Jahresrechnung 2019 Gemeinsame Sekundarschule 
Erlenbach-Herrliberg (GSEH) 

 
Weisung 
 
Die Jahresrechnung 2019 der Gemeinsamen Sekundarschule Erlenbach-Herrliberg (GSEH) 
weist einen Aufwand von CHF 4'351'470.47 (Budget CHF 4'293'500.00) sowie einen Ertrag 
von CHF 154'312.96 (CHF 40'500.00) aus. Der Anteil der Gemeinde Erlenbach an den Netto-
kosten von CHF 4'197'157.51 (CHF 4'253'000.00) beträgt CHF 2'014'635.60 
(CHF 1'939'500.00) und damit 48%. 
 
Die Zweckverbandsstatuten der GSEH treten erst auf 1. Januar 2021 in Kraft. Die in der In-
vestitionsrechnung für 2019 vorgesehenen regulären Beschaffungen der IT (Ablauf Lebens-
zyklus) und das Projekt AITI (Anpassung IT-Infrastruktur an den Lehrplan 21) von 
CHF 104'000.00 mussten deshalb in der Erfolgsrechnung (Aufwand) verbucht werden. Die 
budgetierten Abschreibungen von CHF 29'500.00 wurden dadurch hinfällig. 
 
Beim kantonal angestellten Personal entstand Mehraufwand infolge längerer Krankheitsab-
senzen. 
 
Die höheren Erträge resultieren aus Rückerstattungen der Gemeinden Erlenbach und 
Herrliberg für Sonderschulungs-Leistungen der GSEH. 
 
Für das Zurverfügungstellen der Erlenbacher Schulanlagen an die GSEH erhielt Erlenbach 
im letzten Jahr einen Mietzins von CHF 270'600.00. 
 
Obwohl die Rechnung 2019 des Zweckverbandes GSEH unter dem Budget liegt, sind die 
Kosten für Erlenbach leicht höher als prognostiziert. Dies hat mit den steigenden Zahlen der 
Erlenbacher Schülerinnen und Schüler zu tun, die sich im Kostenteiler niederschlagen. 
 
Sowohl der Gemeindeanteil an den Nettokosten der GSEH als auch der Mietertrag sind in 
der Erfolgsrechnung 2019 der Politischen Gemeinde Erlenbach enthalten. 
 
Gemäss Art. 13 der Zweckverbandsvereinbarung der GSEH bedarf die Genehmigung der 
Jahresrechnung der übereinstimmenden Zustimmung der Gemeindeversammlungen beider 
Verbandsgemeinden. 
 
Stellungnahme GSEH-Rechnungsprüfungskommission 
 
Die Rechnungsprüfungskommission genehmigt die Jahresrechnung 2019 der GSEH. 
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Zusammenzug nach Aufgabenbereich  
 

 
 
 

Zusammenzug nach Sachgruppen 
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Anhang 2 
 

Genehmigung Jahresrechnung 2019 Politische Gemeinde 
 
 
Bericht Gemeinderat zur Jahresrechnung 2019 
 
Überblick 
 
Die Erfolgsrechnung schliesst mit einem Ertragsüberschuss von CHF 2'411'542.26 (Budget 
Aufwandüberschuss CHF 550'500.00) ab. Somit haben wir gegenüber dem Budget ein um 
CHF 2'962'042.26 besseres Ergebnis. Die Selbstfinanzierung bzw. der Selbstfinanzierungs-
grad beträgt CHF 7.09 Mio. (Budget CHF 5.1 Mio.) oder 166%. Dies bedeutet, dass die im 
2019 Jahr getätigten Investitionen vollständig aus den im Rechnungsjahr erwirtschafteten 
Mitteln finanziert werden konnten. 
 
Zum besseren Ergebnis hat auf der Einnahmenseite der höhere Ertrag bei den Gemeinde-
steuern von CHF 2.7 Mio. geführt. Innerhalb des Steuerertrags sind die Steuern von natürli-
chen Personen der Vorjahre mit rund CHF 3 Mio. deutlich über dem Budget. Höhere Steuer-
einnahmen bedeuten auch immer einen höheren Ressourcenausgleich. Netto tragen so die 
Mehrsteuern nur ca. CHF 0.8 Mio. zum besseren Ergebnis bei. Durch den Abbruch der Lie-
genschaft Im Allmendli 9 musste dieses Grundstück neu bewertet werden. Der Buchgewinn 
durch diese Neubewertung beläuft sich auf rund CHF 0.36 Mio. Da die Sanierung des Res-
taurants Erlibacherhof noch nicht abgeschlossen ist, konnte diese Liegenschaft noch nicht 
neu bewertet werden. Aufwandseitig hat sich dadurch die Rechnung um CHF 1.28 Mio. ver-
bessert. Die rund CHF 0.4 Mio. Mehraufwendungen beim Sach- und Betriebsaufwand kom-
men fast ausschliesslich aus dem Unterhaltsbereich von Immobilien (Schulliegenschaften). 
Bei den Spezialfinanzierungsbetrieben resultiert beim Abwasser ein Verlust von 
CHF 733'282.36.00, beim Abfall ein Gewinn von CHF 6'457.92. 
 
In der Investitionsrechnung Verwaltungsvermögen resultieren bei Ausgaben von rund 
CHF 5.04 Mio. und Einnahmen von CHF 0.76 Mio. Nettoinvestitionen von CHF 4.27 Mio. 
(Budget CHF 5.67 Mio.), was einer Realisierungsquote von 75.4% entspricht. Die im Verwal-
tungsvermögen resultierenden Abschreibungen betragen insgesamt CHF 5.4 Mio. 
 
In der Investitionsrechnung Finanzvermögen sind Nettoinvestitionen von CHF 0.83 Mio. 
(Budget CHF 2.3 Mio.) ausgewiesen. Die Differenz ist vor allem darauf zurückzuführen, dass 
mit der Sanierung des Restaurant Erlibacherhof noch nicht begonnen wurde. Die Wertberich-
tigungen / Umgliederungen im Zusammenhang mit dem Abbruch der Liegenschaft Im All-
mendli 9 mussten über die Investitionsrechnung FV gebucht werden. 
 
Die Gemeinde Erlenbach ist nach wie vor schuldenfrei. Das gesamte Eigenkapital erhöht sich 
durch das Resultat der Erfolgsrechnung (Ertragsüberschuss in der Erfolgsrechnung von 
CHF 2'411'542.26 und Nettoergebnis der Spezialfinanzierungsbetriebe von CHF -726'824.44 
auf CHF 109'256'247.52 (Vorjahr CHF 107'571'529.70). Der Bilanzüberschuss (um Spezialfi-
nanzierungen und Fonds bereinigtes Eigenkapital) beträgt CHF 102'052'732.04. Das noch 
abzuschreibende Verwaltungsvermögen beträgt CHF 122'627'136.13. (Vorjahr 
CHF 123'824'584.80). 
 
Die detaillierten Erläuterungen zu den einzelnen Aufgabenbereichen der Erfolgs- und Investi-
tionsrechnung befinden sich auf den nachfolgenden Seiten. 
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Stellungnahme Rechnungsprüfungskommission  
 
Die Rechnungsprüfungskommission hat die Jahresrechnung und die Sonderrechnungen 
2019 der politischen Gemeinde Erlenbach in der vom Gemeinderat beschlossenen Fassung 
vom 10. März 2020 geprüft. Die Rechnungsprüfungskommission stellt fest, dass die Jahres-
rechnung der politischen Gemeinde Erlenbach finanzrechtlich zulässig und rechnerisch rich-
tig ist. Die finanzpolitische Prüfung der Jahresrechnung gibt zu keinen Bemerkungen Anlass. 
Die Rechnungsprüfungskommission hat den Kurzbericht der finanztechnischen Prüfung zur 
Kenntnis genommen. Die Rechnungsprüfungskommission beantragt der Gemeindeversamm-
lung, die Entnahme aus der finanzpolitischen Reserve von CHF 0.00, die Jahresrechnung 
und die Sonderrechnungen 2019 der politischen Gemeinde Erlenbach entsprechend dem An-
trag des Gemeinderates zu genehmigen. 
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Anhang 3 
 

Kreditantrag Architekturwettbewerb Neuer Erlibacherhof 
 

Weisung 
 
Die Vorlage in Kürze 
 
Der Hotel- und Restaurationsbetrieb des 1959 erstellten Erlibacherhofs wurde 2018 eingestellt. 
Nach einer Teilsanierung werden seit Januar 2020 noch der Gemeindesaal und seit April 2020 
das Restaurant betrieben. Beide wurden zwischenzeitlich für eine Dauer von fünf bis zehn 
Jahren instandgesetzt. 
 
Die Gemeinde plant als Ersatz für den Gemeindesaal und den stillgelegten Erlibacherhof den 
Bau eines "Neuen Erlibacherhofs" mit Gemeindesaal, Proberäumen, Restaurations-, Seminar- 
und Hotelbetrieb. 
 
Basierend auf einer bereits erarbeiteten Machbarkeitsstudie sollen mittels Architekturwettbe-
werb die entwickelten Konzepte weiter konkretisiert werden. Dafür ist ein Wettbewerbskredit 
zu genehmigen. 
 
Der Gemeinderat ist überzeugt, mit den erfolgten und beantragten Planungsschritten die rich-
tigen Weichenstellungen in Richtung "Neuer Erlibacherhof" einzuleiten. Diese sind erforder-
lich, um die planerischen Rahmenbedingungen für einen zukunftsfähigen Gastronomie-, Ho-
tellerie- und Begegnungsort zu sichern. Der Gemeinderat empfiehlt deshalb den Stimmbe-
rechtigten, dem Beschlusspunkt "Genehmigung des Wettbewerbskredits" von 
CHF 400'000.00 zuzustimmen. 
 
Ausgangslage 

Die Gemeindeversammlung vom 26. November 2018 stimmte der Teilsanierung und Instand-
setzung des Hotels Erlibacherhof zum vorläufigen Weiterbetrieb des Restaurants und des Ge-
meindesaals zu. Sie entschied, den Hotelbetrieb des 1959 erstellten Erlibacherhofs einzustel-
len. Für die Teilsanierung und Instandsetzung wurde ein Brutto-Objektkredit von 
CHF 2,26 Mio. genehmigt. Die Sanierungsarbeiten des Saals wurden Ende 2019, die Arbeiten 
am Restaurant Ende März 2020 abgeschlossen. Die Gemeinde hat für den Saal und das Res-
taurant mit einem Betreiber einen bis 2027 befristeten Pachtvertrag abgeschlossen. Während 
des vorläufigen Weiterbetriebs sollen die Planungen für eine Nachfolgelösung des Erlibacher-
hofs fortgesetzt werden. 

Die Gemeinde plant als Ersatz für den dereinst stillzulegenden Erlibacherhof den Bau eines 
"Neuen Erlibacherhofs" mit Gemeindesaal, Proberäumen, Restaurations-, Seminar- und Ho-
telbetrieb. 
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Projekt "Neuer Erlibacherhof" 
 
Der Gemeinderat hat 2019 eine Steuergruppe berufen, die Zukunft des Erlibacherhofs nach 
Ablauf des laufenden Pachtvertrages zu planen. Dafür wurden im Rahmen mehrerer Steuer-
gruppensitzungen und Workshops erste Ergebnisse erarbeitet bzw. Schritte eingeleitet: 
 

- Eine Machbarkeitsstudie unter Miteinbezug einer Hotellerie-Fachperson. 

- Eine Testplanung mit volumetrischen Studien unter Miteinbezug eines Architekturbüros. 

- Eine laufende Bedürfnisermittlung unter Miteinbezug der Bevölkerung. 

 

Die Ergebnisse bekräftigen bisher, dass ein "Neuer Erlibacherhof" im Sinne der Erlenbacher 
Bevölkerung der Weiterentwicklung und Zukunft des Dorfzentrums zuträglich ist und rentabel 
betrieben werden kann. Für die im Finanzvermögen befindlichen Gebäude ist eine marktübli-
che Rendite vorgesehen. 
 
In den erdnahen Geschossen sind Räume öffentlicher Nutzung für Bevölkerung und Vereine 
(Gemeindesaal und Proberäume) sowie Bankette angedacht. In den oberen Geschossen wird 
mit einem bezahlbaren Restaurations- und Hotelbetrieb für Bevölkerung und deren Angehörige 
sowie Geschäfts- und Individualreisende gerechnet. Die betriebliche Einbindung des Erlenguts 
ermöglicht synergetische Nutzungen der Seminarräume und des Gartenparks. 
 
Die erarbeitete Machbarkeitsstudie, die Testplanung und Erkenntnisse aus den öffentlichen 
Partizipationsveranstaltungen (z.Z in Planung) bilden die Grundlage für den nachfolgenden 
Planungsschritt. 
 
Architekturwettbewerb 
 
Bei einer Annahme des Wettbewerbskredits wird ein Architekturwettbewerb im selektiven Ver-
fahren ausgelobt. Dieser soll für den "Neuen Erlibacherhof" in konzeptioneller, gestalterischer, 
ökologischer, wirtschaftlicher und technischer Hinsicht qualitativ hochwertige Lösungsmöglich-
keiten darlegen. 

 
Möglicher Terminplan Architekturwettbewerb 

Weitere Planungsschritte nach erfolgtem Wettbewerbsentscheid bedürfen erneut eines zu-
stimmenden Beschlusses der Gemeindeversammlung bzw. Urnenabstimmung. 
  

Q1 Q2 Q3 Q4 Q1 Q2 Q3 Q4

Machbarkeitsstudie

Testplanung

Partizipation Bevölkerung Abstimmung Wettbewerbskredit und öffentlicher Gestaltungsplan

Architekturwettbewerb Wettbewerbsentscheid

2020 2021
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Kosten und Finanzierung 
 
Die Kosten für den Architekturwettbewerb belaufen sich insgesamt auf CHF 400'000.00. Die 
Kosten im Detail: 
 

Architekturwettbewerb 
    

Preissumme  150'000 

   
Honorare Jurymitglieder  50'000 

Vorsitz Jury inkl. Vor- / Nachbearbeitung 14'000  
Architekt 1 9'000  
Architekt 2 9'000  
Landschaftsarchitekt 9'000  
Denkmalpflege (Ersatz oder Experte) 9'000  

   
Wettbewerbssekretariat, Organisation  
und Durchführung  55'000 

   
Honorare Experten  40'000 

Hotelfachexperten 10'000  
Kostenplaner, nur Vorprüfung (KGS) 15'000  
Weitere Experten (Budget) 15'000  

   
Honorare Spezialisten  55'000 

Geologe 10'000  
Geometer 20'000  
Modellbauer 25'000  

   
Weiteres  20'000 

Nebenkosten (2%) 2'000  
Reserve, Unvorhergesehenes 18'000  

   

 Gesamtaufwand CHF 370'000 

 

MwSt. 7.7% 
Rundungen 

28'490 
      1'510 

Gesamtaufwand CHF inkl. MwSt. 400'000 

   
Nicht enthalten sind Kosten, die auf Seiten Gemeinde entstehen (Einsitz in Jury, etc.) 

 
Stellungnahme Rechnungsprüfungskommission 

 
Die Rechnungsprüfungskommission hat das Geschäft «Kreditantrag Architekturwettbewerb 
neuer Erlibacherhof» geprüft und als zulässig erachtet. Aus nachfolgend aufgeführten grün-
den lehnt sie den Antrag des Gemeinderats jedoch ab. 
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- Die RPK findet den Zeitpunkt für eine weitere Abstimmung zum Erlibacherhof unpassend. 
Gerade erst wurden Saal & Restaurant umfassend saniert. 

- Die RPK ist nach wie vor der Meinung, dass die Planung resp. Erstellung und/oder der 
Betrieb eines Hotels definitiv nicht zu den Aufgaben der Gemeindeverwaltung gehört. Auch 
wird das in der Studie erwähnte, angebliche Marktpotential von der RPK stark angezweifelt. 
Wenn die Ausgangslage wirklich so gut ist, soll diese Chance durch private Investoren 
wahrgenommen werden. Die Gemeinde kann das Grundstück hierzu bspw. im Baurecht 
abgeben. 

- Bei der Abstimmung zum Projekt «neues Alterswohnheim Gehren» wurde seinerzeit, bei 
einem Volumen von rund 43mCHF, von einem Jahrhundert-Investment für die Gemeinde 
Erlenbach gesprochen. 

- Das Projekt «Neuer Erlibacherhof» stellt Kosten von rund 30mCHF in Aussicht. Die RPK 
bezweifelt, dass ein weiteres Jahrhundert-Investment wirklich nötig und finanziell sinnvoll 
ist. 

- Diverse Liegenschaften mit günstigen Wohnungen an der Erlengutstrasse werden in den 
nächsten Jahren abgerissen und mit grosser Wahrscheinlichkeit durch «Renditeobjekte» 
ersetzt werden. Hier wird erschwinglicher Wohnraum für Erlenbach verloren gehen. 

- Aus Sicht RPK soll zuerst ein Wettbewerb resp. eine Grundsatzdiskussion über die Nut-
zung des Areals (Wohnungen, Gewerbe, Restauration?) stattfinden. bevor dieser Ent-
scheid durch einen Architekturwettbewerb «Hotel» bereits vorweggenommen wird. 

- Aus all diesen Gründen lehnt die RPK den Kreditantrag «Architekturwettbewerb Neuer Er-
libacherhof» ab. 
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Anhang 4 
 

Genehmigung Bauabrechnung Wohnüberbauung Sandfelsen 
 

Weisung 
 
Ausgaben: Voranschlag:   Abrechnung: 
      

• Erschliessung (Kanalisation, Strom, 
Wasser und Strasse) 

 
CHF 

 
370'000.00 

  
CHF 

 

310'573.65 

• Baukosten CHF     18'215'400.00  CHF 17'060'246.35 

• Total Erschiessung + Baukosten CHF 18'585'400.00  CHF 17'370'820.00 

• Projektwettbewerb 

• Nettokosten aufgehobener Land-
tausch 

CHF 
 
CHF 

450'000.00 
 

54'000.00 

 CHF 
 
CHF 

427'807.55 
 

54'000.00 

     

 
Gesamtkosten laut Abrechnung 
 

    
CHF    17'852'627.55 

 
Bruttoobjektkredit Urnenabstimmung 
vom 28. November 2010 CHF 15'697'000.00 

Kreditreduktion durch Verzicht 
auf kontrollierte Wohnungslüftung CHF - 300'000.00 

Bruttoobjektkredit Urnenabstimmung 
vom 27. November 2011 CHF 3'692'400.00 

Gesamtkredit CHF 19'089'400.00 
 
 

 
Unterschreitung Bruttoobjektkredit 
 

    
CHF      1'236'772.45 

 

Bericht 
 
Im Juni 2005 ist es der Gemeinde Erlenbach gelungen, das 5'827 m2 grosse Grundstück 
Kat.-Nr. 4654 in der Allmend zu einem Vorzugspreis von CHF 4'370'250.00 zu kaufen. 
 
An der Urnenabstimmung vom 28. November 2010 stimmte der Souverän der Vorlage 
"Wohnüberbauung Sandfelsen" und somit einem Bruttoobjektkredit von CHF 15'697'000.00 
zu. Die Gemeinde Erlenbach wollte mit der Überbauung Sandfelsen preisgünstigen Wohn-
raum schaffen und somit die gesunde soziale Durchmischung der Gemeinde fördern.  
 
An der Urnenabstimmung vom 27. November 2011 stimmte der Souverän einer Projekterwei-
terung und somit einem zusätzlichen Bruttoobjektkredit in der Höhe von CHF 3'692'400.00 
zu, wonach das Privatgrundstück Sandfelsenstasse 13 ebenfalls in die Wohnüberbauung 
Sandfelsen miteinbezogen wurde und somit ein fünftes Wohnhaus gebaut werden konnte. 
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Stellungnahme Rechnungsprüfungskommission 
 
Die Rechnungsprüfungskommission empfiehlt der Gemeindeversammlung, im Sinne von Ar-
tikel 45 der Gemeindeordnung, die Bauabrechnung "Wohnüberbauung Sandfelsen" zu ge-
nehmigen. 
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Anhang 5 
 

Genehmigung Bauabrechnung Wertstoffsammelstelle Küsnacht 
und Erlenbach 
 

Weisung 
 
Ausgaben (Anteil Erlenbach, 28%): Voranschlag:  Abrechnung: 
      Grundstück CHF 2'660.00  CHF 4'975.35 
Vorbereitungsarbeiten CHF 6'720.00  CHF 1'498.25 
Gebäude CHF 239'260.00  CHF 253'773.65 
Umgebung CHF 5'600.00  CHF 3'118.25 
Baunebenkosten CHF 19'180.00  CHF 13'852.55 
Reserve / Unvorhergesehenes CHF 12'740.00  CHF 0.00 
            Gesamtkosten inkl. MwSt. CHF 286'160.00  CHF 277'218.05 
      
       
Kredite (Anteil Erlenbach): 

     

      Bruttoobjektkredit GV, 22.6.2015 CHF 287'000.00    
Bauteuerung CHF 0.00    
            Gesamtkredit CHF 287'000.00    
      
            
      
            Unterschreitung Gesamtkredit CHF 9'781.95    
      
       

Bericht 
 
Am 22. Juni 2015 stimmte die Gemeindeversammlung dem Neubau der Wertstoffsammel-
stelle auf dem Gelände der Abwasserreinigungsanlage in Küsnacht zu. Der Kostenvoran-
schlag sah Gesamtkosten von CHF 1'022'000.00 (inkl. MwSt.) vor. Gemäss Kostenverteiler 
hatte sich die Gemeinde Erlenbach mit 28% an diesen Kosten zu beteiligen. Die Gemeinde-
versammlung bewilligte den entsprechenden Bruttoobjektkredit in der Höhe von 
CHF 287'000.00. 
 
Die Arbeiten sind inzwischen abgeschlossen, die Sammelstelle ist seit 22. Juli 2019 in Be-
trieb. 
 
Gemäss Bauabrechnung konnte das Projekt mit Gesamtkosten von CHF 990'064.60 um 
3.1% unter dem Kostenvoranschlag abgeschlossen werden. Der Kostenanteil der Gemeinde 
Erlenbach beträgt CHF 277'218.05 (inkl. MwSt.). 
 
Mehrkosten entstanden insbesondere durch den Schnittstellenbereich zum ARA-Ausbaupro-
jekt (Baumeisterarbeiten, Gerüste, Malerarbeiten) sowie durch auflagenbedingte Massnah-
men (Einbau einer Notausgangstüre / Erstellung eines Dachaufstiegs). Minderkosten erga-
ben sich vor allem bei den Vorbereitungsarbeiten, beim Montagebau in Holz, den Umge-
bungsarbeiten sowie den Baunebenkosten und der nicht benötigten Reserven. 
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Stellungnahme Rechnungsprüfungskommission 
 
Die Rechnungsprüfungskommission empfiehlt der Gemeindeversammlung, im Sinne von Ar-
tikel 45 der Gemeindeordnung, die Bauabrechnung über den Neubau der Wertstoffsammel-
stelle Küsnacht und Erlenbach zu genehmigen. 


